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Geschäftsreglement - Erläuterungen zu den einzelnen Artikeln

Allgemein

Das neue Gemeindegesetz vom 21. April 2009 (abgekürzt nGG) trägt der gestärkten Autonomie im Bereich der Gemeindeorganisation Rechnung. Speziell der Abschnitt "Rat und Verwaltung" (Art. 89 ff. nGG) wurde gestrafft. Dies bedeutet, dass in diesem Sachbereich die Gemeinden neu vermehrt die Freiheit haben, eigene Regelungen zu treffen. Der Gesetzgeber schreibt allerdings in Art. 101 nGG vor, dass die Gemeinden ein Geschäftsreglement erlassen müssen und was in diesem Reglement mindestens enthalten sein muss. Art. 101 nGG lautet:

Geschäftsreglement

Art. 101. 

1 Der Rat erlässt ein Geschäftsreglement. Er regelt insbesondere:

a) Einberufung zu den Sitzungen;

b) Beratung und Beschlussfassung;

c) die Unterschriftsberechtigung.
Das vorliegende Musterreglement orientiert sich am bisherigen Recht (Art. 139 f. und Art. 159 ff. des Gemeindegesetzes (sGS 151.2); abgekürzt aGG) und setzt diese Mindestanforderungen für den Rat und die Kommissionen um (die Unterschriftsberechtigung des Rates ergibt sich schon aus Art. 102 nGG). Es soll als Vorschlag und Hilfsmittel für die Erstellung eines Geschäftsreglements dienen. Zusätzlich zu den Mindestvorschriften nach Art. 101 nGG wurden auch einzelne Bestimmungen aus dem bisherigen Recht übernommen, welche aus unserer Sicht in einem Geschäftsreglement geregelt werden sollten. 

Art. 1
Enthält Grundsätzliches zur Organisation. Bst. a entspricht Art. 140 Abs.1 Satz 1 aGG, welcher nicht ins neue Gemeindegesetz aufgenommen wurde. Bst. b ist selbstredend nur aufzunehmen, wenn den Mitgliedern auch wirklich bestimmte Funktionen oder Aufgaben zugewiesen werden sollen.

Art. 2
Abs. 1 regelt wie in Art. 101 Bst. a nGG vorgesehen die Einberufung der Sitzungen. Hier wird festgelegt, wie häufig sich der Rat zu einer Sitzung trifft und wer die Sitzung einberufen kann. In Abs. 2 werden die an der Sitzung zu behandelnden Geschäfte geregelt. Als Alternative zu diesem Vorschlag könnte zum Beispiel auch Art. 159 aGG übernommen werden. 

Art. 3/4

Mit diesen Bestimmungen wird – wie in Art. 101 Bst. b gefordert – die Beratung geregelt. Sie orientieren sich an Art. 160 aGG, welcher alternativ auch vollständig übernommen werden kann.

Art. 5/6

Mit diesen Bestimmungen wird schliesslich die Beschlussfassung des Rates geregelt. Sie orientieren sich an Art. 161 und 162 aGG, welche alternativ ebenfalls übernommen werden können. Auf die Aufführung der Präsidialverfügungen kann aber in jedem Fall verzichtet werden, da diese bereits in Art. 23 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP) geregelt werden.

Art. 7
Entspricht Art. 164 Abs. 2 aGG, welcher nicht mehr ins neue Gemeindegesetz aufgenommen wurde. 
Art. 8/9

Zu den Kommissionen enthält das neue Gemeindegesetz nur noch wenige Bestimmungen. Insbesondere ist nicht mehr enthalten wer sie wählt, was nun in Art. 8 festgehalten wird. Als ein Beispiel für Kommissionen, für die Gesetz, Gemeindeordnung oder Reglement ein anderes Wahlverfahren vorsehen (können), ist die Schulkommission in der Einheitsgemeinde zu erwähnen, für die in der Gemeindeordnung die Wahl durch die Bürgerschaft festgelegt werden kann (vgl. Art. 94 Abs. 1 Bst. a nGG).

Nach Art. 159 ff. aGG gelten für den Rat und die Kommissionen dieselben Vorschriften betreffend Organisation. Im vorliegenden Musterreglement wurde dies beibehalten, indem für die Organisation der Kommissionen in Art. 9 nur sehr wenig festgehalten wird und grundsätzlich auf die Bestimmungen für den Rat dieses Reglements und des Gemeindegesetzes verwiesen wird. Dies kann aber natürlich je nach Bedarf angepasst werden.

Art. 10

Das Geschäftsreglement untersteht nicht dem fakultativen Referendum (Art. 24 Abs. 1 Bst. c nGG) und es bedarf auch nicht der departementalen Genehmigung.
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